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AUSSERSCHWYZ

Unterhaltsames 
Turnerchränzli in
Schindellegi.
SEI TE 4

AUSSERSCHWYZ

Die Sonntagsmatinee
im Vögele Kultur 
Zentrum war ein Erfolg.
SEI TE 6
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Weihnächtliches
Jodelchränzli
Wollerau. – Der Jodlerklub
Luegisland Wollerau lud 
zu seinem traditionellen
Chränzli die Jodlerfründ
Ruopigen und das Trio Von-
tobel-Mock-Hohl ein. Das
Publikum in der vollbesetz-
ten Mehrzweckhalle Ried-
matt erlebte einen Abend
voller heimatlichen Gefühle
und Jodeln und Juuzen vom
Feinsten. Der erst 17-jährige
Gabriel Bürgler führte ge-
konnt durch den abwechs-
lungsreichen Abend. (asz)
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Stellensuche für
Vormundschaft
Schwyz. – Am 1. Januar
2013 tritt das neue Vor-
mundschaftsrecht in Kraft.
Die Arbeit, die heute von 
den 30 Schwyzer Gemein-
den geleistet wird, muss ab
dann vom Kanton übernom-
men werden. Deshalb hat
das dafür zuständige Depar-
tement des Innern nun erste
Stellen ausgeschrieben. Ge-
sucht werden ein Vorsteher
der Kinder- und Erwachse-
nenschutzbehörde (KESB),
ein Leiter für das Behörden-
sekretariat und Mitglieder
der KESB. (asz)
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Höfner gewinnt
in Lachen
Lachen. – Dicht gedrängt
standen die Zuschauer ges-
tern Nachmittag in den
Lachner Seeanlagen, als der
Lachner Weihnachtslauf mit
den jüngsten Teilnehmern
eröffnet wurde. Mit viel Ein-
satz sorgten sie für einen ge-
lungenen Auftakt des Lauf-
spektakels in den Seeanla-
gen und im Lachner Dorf-
kern. Als überragender Sie-
ger wurde der in Wollerau
wohnhafte Yemane Taame
aus Eritrea gefeiert. (tja)
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Vierter Sieg beim Zürcher Sechstagerennen
Dieser Mann hat Nerven. Während jeder Minute des Steher-Rennens an den Sixday-Nights in Zürich hätte Giuseppe 
Atzeni Vater werden können. Wenn er nicht gerade im Oval seine Runden drehte, waren seine Gedanken bei 
seiner schwangeren Freundin Kristin. Doch während des Rennens behielt der Siebner Radfahrer einen kühlen Kopf.
Nach zwei beeindruckenden Aufholjagden in den letzten beiden Etappen realisierte Atzeni seinen vierten Sieg beim 
Zürcher Sechstagerennen. Das Hallenstadion feierte ihn wie einen Helden (Bericht Seite 12). Text Andreas Züger, Bild Alois Kälin

Hochstämme im
Bezirk gepflanzt 
Feusisberg. – Im Rahmen der
Baumpflanzaktion des Vernet-
zungsprojekts Höfe pflanzen
Bauern momentan rund 400
junge Hochstammobstbäume.
Damit werden unter anderem
alte Bäume ersetzt oder solche,
die dem Hagel zum Opfer fie-
len. Besonders beliebt sind bei
den Bauern Apfelbäume, doch
auch Birnen- und Kirschen-
bäume finden ihre Liebhaber.
Das Ziel wäre es, bis in einigen
Jahren wieder die Marke von
9000 Hochstammobstbäumen
zu erreichen. (asz)
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Schwarzarbeit auf
Bundes-Baustelle
Bern. – Auf einer Baustelle des
Bundes hat mindestens ein 
Arbeiter ohne die nötigen 
Papiere gearbeitet. Auch Ver-
stösse gegen Gesamtarbeits-
verträge wurden festgestellt. Es
handelt sich um die Baustelle
im waadtländischen Penthaz,
wo für die Cinématèque Suisse
ein neues Archiv gebaut wird.

Aufgedeckt wurden die Ver-
stösse von Inspektoren des
Kantons Waadt, wie das West-
schweizer Fernsehen (TSR) am
Sonntagabend auf seiner Inter-
netseite vermeldete. Isabelle
von Erlach, Sprecherin des
Bundesamtes für Logistik
(BBL), bestätigte gegenüber
der Nachrichtenagentur sda
den Vorfall. (sda)

Sepp Stössel. Bild Silvia Gisler

77 Prozent sind mit 
der Regierung zufrieden
Eine repräsentative Um-
frage im Auftrag unserer
Zeitung zeigt: 77 Prozent
der Schwyzer Bevölke-
rung finden, dass der 
Regierungsrat gute Arbeit
leistet. 

Schwyz. – Elf Prozent der
430 Befragten sind der Mei-
nung, dass die sieben Schwyzer

Regierungsräte ihre Arbeit
sehr gut machen, 66 Prozent
haben mit «ziemlich gut» ge-
antwortet. Die Ausserschwy-
zer sind jedoch weniger zu-
frieden als die Innerschwyzer,
denn während zwölf Prozent
der Ausserschwyzer mit «we-
niger gut» geantwortet haben,
sind es nur acht Prozent der 
Innerschwyzer. 

Ebenfalls zu beurteilen hat-

ten die Umfrageteilnehmer die
Arbeit der einzelnen Regie-
rungsräte. Abgesehen von Kas-
par Michel und Othmar Reich-
muth, die erst seit vergange-
nem Jahr im Amt sind, konnten
sich im Vergleich zur letzten
Befragung 2009 alle Regie-
rungsräte steigern. Am besten
finden die befragten Schwyze-
rinnen und Schwyzer Volks-
wirtschaftsdirektor Kurt Zi-

bung. Auf dem zweiten und
dritten Podestplatz landen fast
gleichauf Bildungsdirektor
Walter Stählin und Finanz-
direktor Kaspar Michel. Das
Schlusslicht bilden – wie in der
letzten Befragung – Peter Reu-
teler, Vorsteher des Sicher-
heitsdepartementes, und An-
dreas Barraud, Vorsteher des
Umweltdepartementes. (il)
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Georges Knobel wird VR-Präsident der Bank Linth
Überraschend muss der
langjährige Bank-Linth-
CEO Thomas Eichler 
seinen Posten räumen.
Wegen Differenzen über
die Ausrichtung der Bank.

Ausserschwyz. – Thomas Eich-
ler ist ab sofort nicht mehr Chef
der Bank Linth. «Aufgrund 
unterschiedlicher Auffassungen
über die strategische Weiter-

entwicklung» verlasse er das
Unternehmen, teilte die zur
Liechtensteinischen Landes-
bank (LLB) gehörende Bank
am Freitag mit. Interimistisch 
übernimmt der bisherige Ver-
waltungsratspräsident Heinz
Knecht das Steuer. Der Alten-
dörfler Georges Knobel rückt
an die Spitze des Aufsichts-
gremiums nach. Der 60-jährige
Knobel ist Gründer und Partner
einer Anwaltskanzlei in Alten-

dorf. Der Rechtsanwalt hat di-
verse Verwaltungsratsmandate
inne, unter anderem ist er Ver-
waltungsratspräsident der Spi-
tal Lachen AG und der Bosch
Rexroth AG in Buttikon.

Thomas Eichler war seit 
zehn Jahren Unternehmens-
chef. Während dieser Zeit habe
er sich bei der Entwicklung des
Instituts zu einer modernen Ver-
triebsbank grosse Verdienste er-
worben. (asz)BERICHT SEITE 11Georges Knobel Bild Archiv


